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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

initer ' m 25 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem ordentlichen
Professor der Physiologie in der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg vr . Johannes von Kries den

Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen .
Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 4 . Juli d . I . wurde
Lerwallupgsassistcnt Ziegelmeyer beim Landesgefäng -

niß Bruchsal in gleicher Eigenschaft an das Landesge -

fängniß Freiburg und in Abänderung der Entschließung
vom 8 . Juni d . I . Verwaltungsassistent Neu mann
dem Landesgefängniß Bruchsal — statt jenem in Freiburg
— zugewiesen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . Juni d . I . wurde Expeditions¬
assistent August Maier beim Stationsamt Konstanz zur
Güterverwaltung Freiburg versetzt .

Nicht-Amtlicher Theil.
r Die widerspruchsvollen Meldungen

bezüglich der Lage in Makedonien erhalten neuen Zu¬
wachs . Nach der einen Version soll es sich dabei um
ganz belanglose örtliche Reibungen handeln , nach der
andern ein regelrechter Aufstand im Gange sein . Bei
Beurtheilung einer derartigen Berichterstattung wird man
zu berücksichtigen haben , daß die makedonische Bevölkerung
sich keineswegs aus gleichgearteten Elementen zusammen¬
setzt , sondern daß neben dem in herrschender Stellung
befindlichen Osmanenthum Bulgaren , Serben , Griechen
das Gros der Einwohnerschaft ausmachen und daß jedes
dieser Bevölkerungselemente ein ganz bestimmtes Interesse
daran nimmt , nur solche Situationsschilderungen an die

Oeffentlichkeit zu bringen , wie sie seinen spezifischen
Wünschen und Absichten entsprechen . Hieraus erhellt
schon , wie unzutreffend es sein würde , allein national¬
bulgarische Machenschaften mit der Verantwortlichkeit für
die gegenwärtige Aufrollung einer makedonischen Frage
zu belasten . Daran allerdings dürste festzuhalten sein,
daß zur Zeit unter den christlichen Völkerschaften
Makedoniens die Stimmung eine hochgradig erregte ist,
und zwar liegt der Grund dessen in der Mißstimmung
darüber , daß die Frage der armenischen Reformen einer
diplomatischen Behandlung für werth erachtet worden ,
indeß Makedonien außerhalb des Bereichs einer derartigen
Intervention verblieb . Die makedonischen Christen
empfinden heute das Drückende ihrer untergeordneten
Stellung härter als je und halten dafür , daß , was den
Armeniern recht, ihnen selbst auch billig sei . Und dieser
Volksstimmung wird in Gestalt von gelegentlichen
Friktionen mit den türkischen Organen der bewaffneten
Macht der dort landesübliche Ausdruck verliehen . Als
erschwerender , die Verworrenheit der Lage vermehrender
Umstand tritt die Eifersucht zwischen den einzelnen
christlichen Nationalitäten hinzu und es begreift sich
ohne weiteres , daß unter diesen Umständen die mit der

Stimmung an den tonangebenden Stellen der europäischen
Politik nicht unbekannten Regierungskreise Sofias keine
sonderliche Neigung verspüren , sich leichten Herzens in
der makedonischen Frage zu engagiren . Andererseits
aber hat es für die auf Popularität im Innern an¬
gewiesene Regierung Bulgariens auch seine Bedenken ,
durch Vernachlässigung der bulgarischen Interessen jen¬
seits der makedonischen Grenze sich im eigenen Lande °

Feinde zu machen , die den Heerbann der Anhänger -
Stambuloff 's vermehren würden . Man wird wohl kaum
fehlgehen , wenn man die in Sofia den makedonischen
Wirren gegenüber befolgte Taktik des Lavirens auf die
aus der geschilderten Sachlage sich ergebende Noch -

Wendigkeit , die internationalen Beziehungen Bulgarien -
nicht ohne Noth zu kompromittiren , zurückführt .

Der Erbgroßherzog in Straßbnrg .
Straßbnrg , 5 . Juli .

Unserer Jnduüie - und Gewerbeausstellung wurde in diesen
Tagen wiederbolt die Ehre hoben Besuchs zu theil . Vorgestern
traf Seine König !. Hoheit der Erbgrotzberzog von Bade »
mit dem Zug 10 Uhr 48 Min . , von einem Manöver bei Mar -
kirch in Oberelsaß kommend, hier ein, am Bahnhöfe von dem
Kaiser ! . Satthalter , Fürsten Hohenlohe - Langenburg , begrüßt .
Nach dem Frühstück im Stattbalterpalais fuhr Seine König !
Hoheit in Begleitung des Fürsten zur Ausstellung , welche er unter
Führung des Bürgermeisters Back und des Ausstellungsdircktors
Hoff eingehend besichtigte. Ter Rundgang begann bei der Sonder¬
ausstellung für Kunst und Alterthum , welche gestern für das
Publikum eröffnet worden ist . Hier machte der Direktor de-
Straßburger Kunstgewerbemuseums , Professor vr . Schlicker , der
gerade in der Ausstellung beschäftigt war » den Führer . Der
Erbgroßherzog verweilte längere Zeit bei den alten Kunstschätzen
des Elsaß und gab das regste Interesse kund für diese prächtige
und seltene Schaustellung . Von hier ging der Hohe Herr durch
die großen Hallen in 's Forstbaus , in das elsässische Bauernhaus ,
das Aquarium und so weiter durch das ganze Allsstellungsgelände .
Die badischen Aussteller konnten in keiner Weise benachrichtigt
werden , weil Seine Königl . Hoheit jedes Aufsehen von seinem
Besuch vermieden wissen wollte und die Ausstellungsdircktion erst
von seiner Ankunft Kcnnlniß erhielt als er die Ausstellung betrat .
Aber doch sollte der Hohe Gast eine große Anzahl badischer Lands¬
leute in der Ausstellung treffen . Der Mannheimer Gewerbeverein
batte auch gerade an demselben Tage , 500 Mann stark , eine «
Ausflug nach Straßburg zur Besichtigung unserer Ausstellung
gemacht . Bei dem Rundgang begrüßte der Erbgroßberzog die
Mannheimer mit großer Liebenswürdigkeit und unterhielt sich
länger - Zeit mit dem Führer derselben , Herrn Fugge - Wie wir
hören , haben sich die Mannheimer über Alles . waS sie hier ge-

sehen haben , bewundernd ausgesvrochen und besonders die freund¬
liche Aufnahme , welche sie hier seitens der Leitung der Ausstellung
gefunden haben , lobend hervorgehoben . Um 3 Uhr nahm Seine
Königl . Hoheit im Familienkreise des Kaiser ! . Statthalters daS
Mittagsmahl ein Die Abreise von Straßburg erfolgte mildem
Zuge 6 Uhr 32 Min . nach Freiburg . Der Kaiser ! . Statthalter
und Ihre Großh . Hoheit die Fürstin zu Hohenlobe - Langenburg
nahmen am Bahnhof vom Erbgroßberzog Abschied .

Deutsches Weich.
Die auf Anordnung des Berner Bundesraths voll¬

zogene Ausweisung von Anarchisten aus dem
Kanton Tessin hat bei allen einsichtigen Politikern der

Eidgenossenschaft Zustimmung gefunden . ES hatten sich
in dem genannten Kanton geradezu unerträgliche und die
öffentliche Sicherheit gefährdende Zustände herausgebildet ,
indem das Tessin zu einem Absteigequartier für zahl¬
reiche italienische Umsturzpropagandisten der That au »-
gearket war . Die Anarchisten orgam

'
sirten auf Tessiner

Boden Umsturzkomplotte und hatten sogar eine Werkstatt
zur Herstellung von Sprengbomben angelegt . Indem
ver Bundesrath diesem gemeingefährlichen Treiben ein
Ende machte , erfüllte er eine Pflicht gegen sich selbst ,
gegen Europa und insbesondere gegen das benachbarte
Italien , dessen Regierung ihre auf Niederhaltung und
Unschädlichmachung der Umsturzbewegung abzielenden
Bestrebungen nur dann von endgiltigem Erfolg gekrönt
sehen kann , wenn den Anarchisten die Möglichkeit ge¬
nommen wird , aus sicherem Schlupfwinkel jenseits der
Grenze die Massen durch Emissäre und Brandschriften
zu bearbeiten . Durch die erwähnte Maßregel hat der
Berner Bundesrath abermals zu erkennen gegeben , daß
er keineswegs der Ansicht ist, da « schweizerische Asylrecht

i gewähre fremdländischen Anarchisten das Monopol auf
! Betreibung ihrer verbrecherischen Anschläge innerhalb der

eidgenössischen Grenzen .
! / Berti « , 5. Juli . Dem Vernehmen nach dürfte auf Grund

des Gesetzes betreffend die Beihilfe au bedürftige Per¬
sonen des Unteroffizier - und MannschaftS -

, standesdes Heeres und der Marine , welche an den
Feldzügen von 1870/71 oder an den von den deutschen Staaten
vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben ,
die Vertheilung des zur Verfügung stehenden Fonds so erfolgen ,
daß vorbehaltlich demnälstiger Ermäßigung fallen werden : auf
Preußen für 9 514 Empfänger der Beihilfen von 120 M . jähr¬
lich 1145280 M , auf Lauenburg für 19 Empfänger 2 280 M . .
auf Bayern für 1589 Empfänger 190 680 M - , auf Sachsen für
935 Empfänger 112 200 M . , auf Württemberg für 475 : 57 000
Mark , auf Baden für 412 : 49440 M . , auf Hessen ( Süd -
hefsen) für 205 : 24 600 M . , (Nordheffen ) für 99 : 11880 M . »
auf Mecklenburg -Schwerin für 221 : 28 520 M . , Sachsen - Weimar
für 107 : 12 840 M , Mecklenburg - Strelitz für 38 : 4 560 M .»
aufOldenburg für 119 : 14 280 M . < auf Braunschweig für 111 :
13 320 M . , Sachsen -Meiningen für 68 : 8160 M . , Sachseu -
Altenbura für 53 : 6360 M . , Sachsen -Coburg und Gotha für
63 : 7 560 M . auf Anhalt für 70 : 8400 M . » Schwarzburg -
Sondershausen für 25 : 3000 M . . Sachsen - Rudolstadt für 28 :
3360 M . , Waldeck für 22 : 2640 M . , Reuß ä . 8 . für 16 :
1920 M . . Reuß j, L. für 32 : 3 840 M . , Schaumburg -LiPPe
für 12 : 1440 M . . Lippe für 44 : 5 280 M . , Lübeck für 17 :
2 040 M . , Bremen für 34 : 4 080 M . , Hamburg für 94 : 11280
Mark und auf Elsaß -Lothringen für 548 : 65 . 60 M . . zusam¬
men für 15000 Empfänger 1,8 Millionen

! Berlin , 5 . Juli . Der „Reichsanzeiger " meldet die endgiltige
Uebertragung der Stellung als Kaiserlicher Landeshauptmann in
Deutsch - Südwestafrika an Major Leutwein .

Halle a . » . S . » 6. Juli . (Telegr . ) Die Betriebsinspektion
der hiesigen Bahn hat . der „Not . Ztg .

" zufolge , den Bahnhof -
buchhändlern den Vertrieb derMellage ' schen Schrift
untersagt , da ein Bedürfniß dieser Lektüre nicht vorliege und die
Angelegenheit bereits ihre Erledigung gefunden habe .

-ck Stuttgart , 5 . Juli . Heute verhandelte die Kammer
über einen merkwürdigen Gegenstand , eine Petition um
Abschaffung der Hausaufgaben , die der bekannte
Hygieniker Prof . vr . Gustav Jäger veranlaßt und die

Jeuilkelon . N^dn,-
Mohn . . .

Bon Renö Maria Rilke .
Sie hatte gar Niemanden auf der Welt , die kleine Antje . Sie

war ein Waisenkind . Die Dorfgemeinde mußte für ihre Erziehung
sorgen

Erziehung ?
Nun . dafür , daß sie die Schule besuchte . Sonst kümmerte sich

Niemand um Ke- Der . Bauer im Rothen Hof gab ibr 's Essen .
Aus Erbarmen . Kam sie nicht zur Zeit — auch gut , dann batten
die Knechte um eineu Bissen mehr . War ihnen so ein Dorn im
Aug ' , diese kleine Betteldirn . Selbst wegen dieses einen Bissens .

Auch mit der Schule ging 's nicht recht - Sie hätt ' schon
Manches gewußt , wenn der Lehrer fragte ; aber wenn sie' s batte
sagen wollen , so lachten die andern , dann begann sie zu weinen
und die andern lachten noch mehr - Zuletzt ging sie gar nimmer
hin . Niemand vermißte die Kleine .

Nun lies sie wohl den ganzen Tag träge umber ? Nickt doch .
Schon früh saß sie draußen am Rain des Wobnfeldes und
strickte.
MJa » das batte sie daS Mütterchen noch gelehrt . Das arme
gute Mütterchen ! Langsam ging 's freilich vorwärts mit den

langen , spitzen Nadeln und den kleinen , ungeschickten Fingerchen .
Aber rS ging doch . Und allein war sie auch nicht .

Rund um sie herum am Rande deS Grabens saß rin ganzer
Hofstaat . Lauter Püppchen — aus Mohnblumen gemacht .
Größere und kleinere . Lirhtrotbe und dunkle . Die schönste von
ihnen war die Königin . Die thronte auf einem kleinen körnigen
Stein , der in der Sonne glänzte und glitzerte wie lauter Gold .

Und da gab 's in diesem vornehmen Kreise mancherlei Kurz¬
weil . Antje saß ganz ernsthaft da und erzählte der Königin
Geschichte» . O , sie wußte auch welche. Vom Sneewittchen ,
von Zwergen und Riesen , Geistern « ud Koboldeu . Die Königin

hörte und ihre rothen Hofdamen nickten hin und her mit den
Köpfen .

Wenn sie genug erzählt hatte , dann mußten die Püppchen alle
mit einander tanzen . Immer zwei und zwei . Nur die Königin
blieb sitzen und sah dem Reigen zu Dann setzten sie sich wieder
alle hin , der ganze Hofstaat . Die Königin aber war sehr streng .
Wenn eine von den Hosfräuleins umfiel , dann « ob's keine Gnade ,
dann mußte sie sterben. Dann nahm Klein -Antje die Verurtheilte
zu sich und durchbohrte ihr den schönen rotben Leib mit der
Stricknadel — ganz — ganz .

Heute strickte Klein - Antje fleißiger denn je . Als sie von der
Arbeit aukblickte, gewahrte sie, daß die Hofdamen alt und sogar
die Königin schon ganz welk waren . Freilich , sie saßen nun den
ganzen Tag da , und die Sonne hatte gar so sehr gebrannt .
Jetzt lehnte sie schon als gluthrothe Kugel auf den blaue «
Bergen .

Schwere flimmernde Abendstille lastete über dem Mohnfeld .
Die Luft war ruhig , so ruhig , daß man Antje ' s Herz hätte
schlagen hören müssen — wenn es nicht ein gar so kleines Herz
gewesen wäre , das gar so leise schlug .

Antje wollte noch nicht heim . Hier war es ja viel schöner »
als dort bei der fremden Bäuerin unter ' m nieder » Dach , wo es
immer Schläge gab . Und sie fürchtete sich so vor Schlägen .
Mutter hatte sie nie geschlagen, nie .

Thränen traten der Kleinen in die Augen . Sie fühlte sich
auf einmal so verlassen auf der großen , weiten Welt . Ueber ihre
blaffen , zarten Wangen rollte es so heiß . Sie hatte nur — ihre
Püppchen I

Ja , sie wollte sich neue holen — schöne frische. Sie wollte
sie wieder vor sich setzen und Märchen erzählen . Sie weinte
nickt mehr . Als sie die tobten Hofdamen zusammenraffte , da
huschte es sogar wie ein Lächeln um den Kindermund .

Den Strickstrumvf nahm sie auch mit in die linke Hand . Ja
der rechten hielt sie den welken Mohn . So lief sie weit in 'S
Feld biueiu , dorthin , wo die schönsten, größten blühten .

( Mit einer Beilage . )

„Das wird eine Königin I" jauchzte sie und bückte sich , um
eine prächtige Blume zu brechen.

Da vernahm sie hinter sich rauhe Sckeltworte . Der Bursche ,
der das Feld hütete , kam auf sie zu , eine« tüchtigen Knüttel
schwingend . Antje schrie auf , raffte sich empor und lief was sie
konnte feldein . Hinter sich Hörle sie die Tritte deS Wächters
immer näher .

Sie lief und lief . Ihre Wangen waren sehr roth . Sie keuchte
vor Anstrengung und Furcht . In der Linken preßte sie noch
immer krampfhaft den Strumpf , in der Rechten trug sie die
Mohnblumen .

Jetzt war der Bursche ganz nahe .
Sie nahm alle Kräfte zusammen . Sic drückte die Arme gegen

ihre Brust . . . Da strauchelte sie über eine Erdscholle .
Sie fiel.
Ein Schrei .
Dann blieb sie ganz still liegen.
Mit einem Fluch beugte sich der Wächter über sie ; rauh faßte

er die Kleine am Arm und hob den Stock .
Aber plötzlich ließ er ihn sinken.
Da über die Blüthen und über die Hand des KindeS träufelte

etwas Rothes . . . . er wandte den kleinen Körper um . DaS
Mädchen rührte sich nicht- Unter dem verwascheuen ärmlichen
Schürzchen quoll Blut über die Brust .

Die Stricknadel war in 'S Her » gedrungen - Die blauen Kinder¬
allgen waren offen. Um die Lippen lag noch der Zug von
Furcht und Schrecken.

Klein - Antje war todt .
Die bunten Mohnblumen rin gsum aber neigten sich über ihre

arme Freundin und flüsterten leise im Abeodhauch . . . .

Theater , Knast «ad Wissenschaft .
Paris » 4 Juli Zwei Künklerselbstmorde meldet

daS „Journal de ArtS "
: Der 27jährige Maler Jules T 6 lot



870 Unterschriften aus den verschiedensten Kreisen ge
funden hatte. Der Petition ist eine sehr originelle Be
gründung beigegeben. Die Kommission der Kammer fand
die Forderung des vollständigen Verbots der Hausauf¬
gaben in allen Schulanstalten des Landes zu radikal,
nahm aber aus der Petition Anlaß , die UnterrichtSver-
Wallung zu weiterer Einschränkung Ser Hausaufgaben
aufzufordern . Diese Anträge wurden auch angenommen,
unter Ablehnung eines abschwächendenAntrags des Prä¬
laten v . Sandberger, des Leiters des evangelischen Volks¬
schulwesens. Dagegen fiel der Antrag der Kommission
auf Reduktion des religiösen Memorirstoffs in den Volks¬
schulen, weil das Centrum , obwohl der Antrag sich nur
auf die evangelischen Schulen bezog (die katholischenhaben
schon jetzt viel weniger Memorirstoff ), sich auf den Stand -
Punkt stellte , daß das eine Angelegenheit der Kirche sei ,
in die die Volksvertretung nichts darein zu reden habe.

Schweden und Norwegen .
Christiania , 5. Juli . (Tel.) Storthing . Bei der

Berathung des Budgets der Konsulate und des Mi¬
nisteriums des Aeußern erklärte Engelhardt (Linke ) ,
daß eine mit dem Storthing zusammenarbeitende Negie¬
rung die Voraussetzung sei für die am 7 . Juni d . I .
angenommene Tagesordnung betreffend die Einleitung von
Verhandlungen mit Schweden über die Ordnung der
Frage der Konsulate und des Ministeriums des Aeußern.
Eine andere Regierung sei nicht zu den Verhandlungen
berechtigt, wenn auch das Budget für die Konsulate und
das Ministerium des Aeußern angenommen würde.
Staatsminister Stang erklärte, die Nichtannahme dieses
Budgets werde es der Regierung unmöglich machen , die
Wahrnehmung der Geschäfte fortzusctzen. Er stimme der
Auffassung Engelhardt 's zu. Lindbo (radikal) motivirte
namens der Minorität den Antrag , den bisher nicht be¬
willigten norwegischen Theil des Budgets des Ministe¬
riums des Aeußern für 1894/95 und des Konsulats¬
budgets für die letzte Hälfte des Jahres l895 jetzt nach¬
träglich zu bewilligen , im übrigen aber die Entscheidung !
über die Bewilligung für 1895/96 zu verschieben. — ^
Das Storthing nahm mit allen gegen zwei Stimmen den
Antrag an . die von Schweden für die Diplomatie ge¬
machten Auslagen, ferner mit allen gegen sieben Stimmen
den Antrag , die Auslagen für das Konsulatswesen nach¬
träglich zu bewilligen . Der Antrag Lindbo, die Ent¬
scheidung über die Bewilligung des norwegischen Budget -
theiles für 1895/96 zu verschieben, wurde mit 76 gegen
38 Stimmen abgelehnt . Ferner nahm das Storthing
mit 69 gegen 45 Stimmen das Budget der diplomati¬
schen Vertretung und mit 72 gegen 42 Stimmen das
Konsulalsbndget für das Finanzjahr 1895/96 an .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den S Juli

** Zur Unterstützung der badischen Kommissionen beim An¬
kauf von Zuchtfarren und weiblickienZuchtthieren
im Simm ent hat wird sich Herr Verbandsinspektor Stadler
in der zweiten Hälfte dieses Monats nach Zweisimmen begeben
und daselbst bis etwa Mitte September Aufenthalt nehmen . Das
Grvßh . Ministerium des Innern hat die Großh . Bezirksämter
beauftragt , die Gemeindebehörden hievon mit dem Anfügen in
Keuntniß zu setzen , daß den Kommissionen, welche die Mitwir¬
kung des genannten Sachverständigen bei dem Ankaufsgcschäst
in Anspruch nehmen wollen , zu empfehlen ist , sich wegen der
Wahl des geeigneten Zeitpunkts für den Ankauf von Zuchtvieh
mil dem staatlichen Kommissär rechtzeitig in's Benehmen
zu setzen . Es sind ferner die Kreisausschüsse, die Landwirth-

fchaftlichen Bezirksvererne, die Großh . Bezirksthierärzte und die
Landwirthschastslehrer, sowie die Vorstände der Großh . Obstbau-

fchule und der Ackerbauschule Hochburg von der Entsendung des
staatlichen KommissärS benachrichtigt worden .

Lebw . (M ittheilungen aus der SadtratbS -
sitzung vom 5. Juli .) Auf Antrag der Festkommissicn
wurde beschlossen , die Frier des S ed a n t a g es mit der des
Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großher -

Herzogs zusammen zu legen und am 9 . September abzuhalien,
und zwar in Gestalt eines Nachmittags stattfindcnden Stadt
gartenfcstes mit GesangSvorträgen und Redeakt . Dem Stadt
gartenfest soll ein Schulfest in der Festhalle und aus dem Fest-
Platz vorhergehen. — Anläßlich deS vom 3 . bis 5 . August hier
startsindenderi badischen Landeskriegerfestes wird die
Festhalle , soweit benötbigt, unentgeltlich überlassen , die Aufkel
lung von Tischen, Bänken und Wirthschaftsbuden auf dem Fest-
Vlatz auf Rechnung der Stadt übernommen, die Brfloggung der
Karl Friedrickstraßc und der Ettlingerstraße bis zur Festdalle
angeordnet und am Montag den 5 . August zu Ehren der Fest-
theilnehmer ein Konzert im Stadtgarten veranstaltet. Soweit
erforderlich werden Scknlhänser zur Einrichtung von Massen-
guartieren zur Verfügung gestellt . — Bei der im Stadtgarten
befindlichen Oamera odsoura soll ein Billetautomat aufgestellt
werden . Gegen Einwurf von 10 Pf . ist eine Karte erhältlich ,
auf Grund welcher die Besichtigung der 6-wera vbsoura gestattet
wird . — Die Stelle deS in den Ruhestand versetzten Ber -
brauchssteuererheberS Van der Voor wird dem Erbeber
Keller , derzeit an der Erheberstelle im Schlacht- und Vieh -
Hof . Übertragen. DeS letzteren Stelle soll zur Bewerbung aus¬
geschrieben werden . — Bei der Städtischen Sparkasse
wurden im Monat Jani d . I . eingelegt S31907 M . 32 Pf .
gegen 326 235 M . 51 Pf .» zurückgezogen 211148 M . 04 Pf .
gegen 22V 742 M . 65 Pf . im Juni 1894 .

* ( Ausstellung . ) Im Großh . Kunstgewerbe¬
museum (Westcndstraße8l ) sind auf kurze Zeit mehrere Er¬
zeugnisse kirchlicher Goldschmiedekunst aus der Werkstätte des
Dom - und Hofgoldschmieds Brems - Varain in Trier
ausgestellt, die wegen ihrer Eigenart und reizvollen Ausführung
auch für die weiteren Kreise von Interesse sein dürften. Den
eisten Platz nimmt die 1,10 w hohe silbervergoldete Monstranz
ein . die eine direkte Nachbildung der Monstranz in Tiefenbach
bei Pforzheim ist » welche zu dem Besten und Edelsten gehört ,
was uns die kirchliche Goldschmiedekunst der Gotbik hinterlassrn
hat . Daneben stehen zwei Kelche , ein romanischer und ein
gothischer , silbcrvergoldct und mit Filigran , Perlen , Edelsteinen ,
Email und Reliefs geziert. Dieselben , freie Bildungen des
Meisters ohne direktes Vorbild , zeigen so recht sein bedeutendes
Können auf diesem Gebiete. Eigenartig ist sodann das Reliquiar
für das Haupt des Bischofs Marus von Trier (480 n . Ehr .),
das in Form einer lebensgroßen Büste aus getriebenem Silber
mit vergoldeten Ornamenten und Laubwerk , letzteres mit Edel¬
steinen besetzt , gebildet ist und welches ebenfalls den gothischen
Stil zeigt . Aus dem Rahmen der vorgenannten Gegenstände
heraus fallen dann zwei getriebene Rokokoleuchter mit den Alle
gorien des Rheines und der Mosel und ein getriebenes Silber
relief „Dornenkrönung " nach Tizian .

* ( Badisches Landeskdiegerfest . ) Der Verein ehe¬
maliger badischer Prinz - Karl - Dragoner in Karlsruhe beab¬
sichtigt , am Hauptsesttag , am 4 . August , ein gemeinschaftliches
Mittagessen für ehemaligeAngehörige des 3 . BadischenDragoncr -
RegimentS Prinz Karl Nr . 22 zu veranstalten. Der Verein
tyut dies , um den Kameraden zu billigem Preis ( 1 M . 50 Pf . )
ein gutes kräftiges Mittagessen bieten zu können . Bis jetzt sind
schon 6 200 Theitnebmer zu dem Feste angemeldet, cs ist zu er¬
warten , daß bei dem billigen Fahrpreis für die Militärvereias -
verbandsmitglieder — freie Rückfahrt auf Militärfahrscheine —
dir Zahl sich mehr als verdoppeln wird . Bezügliche Anfragen
beziehungsweiseAnmeldungen wollen an den Schriftführer des
Vereins . Oberpostassistent Keßler in Karlsruhe , Rüppurrcr
straße 24 , gerichtet werden .

Großherzog. In herzlichen Worten dankte Professor 0r . Haidfür die ihm erwiesene Ehre , in seiner Rede namentlich auch
Bismarck s gedenkend, und kommandirte auf das gute Einver¬
nehmen zwischen Studirenden und Lehrern einen urkräkligen
Salamander . Herr Direktor Oberbaurath Professor Baumeister
mahnte in eindringlichen Worten zur Einigkeit und forderte zu,einem Hoch auf das geeinte Deutschland auf . Mit einem Hoch
auf die Hochschule schloß Herr Professor 1>r. Eadres seine ge¬haltvolle Rede und ihr folgten dann noch Toaste auf die Pro¬
fessoren und Gäste von sm i. Groß und auf die Damen von
stuck . Walther . '

* (Von der AltkatholischenKirchengemeinde .)
Ja einer auf gestern cinberufenen Sitzung der Altkatbolischen
Kirchengemeinde wurde nach längerer Diskussion beschlossen, de«
Kirchen - und Psarrhausbau alsbald uack> Genehmigung durch die
baupolizeiliche Behörde auf dem von Sriuer Königlichen Hoheit
dem Großherzog geschenkten Platze, dezicbungsweife auf dem kür
das Pfarrhaus von der Großh . Generalintendanz erworbenen
Platze zu beginnen, und zwar in Ausführung des Schäfer 'scheu
Bauplanes ; die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von
128000 M . werden bewilligt , ebenso die Anleihe für die noch
ungedeckten Mittel , di- Aufnahme erfolgt bei der Versicherungs¬
anstalt Baden und ist zu 3 ^« Proz . verzinslich : für Verzinsung
und Schuldentilgung werden jährlich 2 400 M . festgesetzt oud
diese Summe schon in den Voranschlag für I8S5 eingestellt . Zum
Kirckensteuererheber wurde Herr Sachs ernannt und hierauf der
Vorsitzende , Herr Landgerichtsdirektor Fieser , zum Bevoll¬
mächtigten für Abschluß des SchenkungSvertraas mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog und Gekändeankauf für
daS Pfarrhaus , zu seinem Stellvertreter Herr Stadkrath Händel
gewählt.

* !G ust av - A d o l f - S pi e !.) Die gestrige vierte Ausfuhr ung
des Tboma 'schen Festspieles fand wiederum vor völlig ausver -
kauftcm Saale statt und vielen Eintritt Begehrenden war der¬
selbe aus diesem Grunde unmöglich. Es bat darum der Festspiel¬
ausschuß beschlossen, noch zwei tveitcre Vorstellungen stattsinden
zu lassen , und »war am Sonntag den 7 . Juli , um 7 Uhr . und
am Dienstag den 9 . Juli , um 7 Ubr. Die Billete dazu können
an den bereits bekannten Verkaufsstellen, sowie eine Stunde vor
Beginn an der Kasse gelöst werden .

* (Festko mmers . ) Der Fackelzua , welchen gestern die
Studentenschaft der Technischen Hochschule dem scheidenden
Direktor , Herrn Professor Or. Haid , und dem neuen Direktor.
Herrn Oberbauratb Professor Baumeister , brachte , verlief
in glänzender Weise . Nachdem auf dem Marktplatz die Fackeln
zusammengeworfen worden waren , begann iu der Festhalle der
Festkommers, der außer den genannten Herren auch dem von
hier scheidenden Professor I>r . Endres galt . Um >2 Uhr be¬
gann derselbe mit einer Begrüßungsrede des stuck. Oeckelhäusrr,
der auch nachher den ersten Toast auf die obengenannten Herren
ausbrachte. Ihm folgte stuck . Knappe mit einem solchen auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den

tödtete sich in Paris in einem Spital durch einen Messerstich in's !
Herz aus Gram darüber , daß ihn Niemand während seiner
Krankheit besuchte. In Chaux-de -Fonds erschoß sich der Kupfer¬
stecher Charles Plager .

London , 3. Jul >. Bei Christies kamen verschiedene interessante
moderne Oelgemälde und Aquarelle zur Verstei¬
gerung ; die Hitze und die politische Krise ließen aber keinen
rechten Enthusiasmus aufkommen . Zu den hervorragenderen
Bildern gehörten: Sir Frederic Leighton „Griechische Mädchen
beim Ballspiel " (14700M . ) ; J . F . Millets „Winter " (23 NOM )
— der Künstler selbst batte für das Bild 1600 M - erhofft — ;
I . Linnell sen . „ KommenderSturm " ( 12I8VM -, 1888 26250M ) :
David Cox „ Heufeld " und „Schafe" «15540 M „ 1867 3570 M . i :
I . B - Corot „ l -es Lauiss " ( 12600 M . , 1867 1860 M ) ; Jules
Dupre „Berglandschafl" (4 820 M .. 1392 2181M .) ; C . Trohon
„Heuwagen und Pferde" (16 300 M . ) : A . Solomons „Saure
Trauben " , die 1879 5250 M . gekostet, rcalisirten nur 1176 M .
und zwei Landschaften von B . W . Leader nur je 1575 und 1806M .

Berlin , 5. Juli . Die Herren l)r . Albert Südekum und
Alfred Hermann Fried in Berlin b absichtigen die He ausgabe
einer zweisprachigen Halbmonatsschnst „Deutsch - Franzö¬
sische Jahrbücher " . Die Herausgeber hegen dis Hoffnung,
die Vertreter der deutschen und französischen Literatur , der Wissen¬
schaft und der Künste beider Völker um diese Zeitschrift zu scharen
und ihnen so Gelegenheit zu geben, ihre Gedanken den Lesern der
beiden Nationen der Welt gleichzeitig übermitteln zu können . Zu
diesem Zwecke werden alle Beiträge in der Originalsprache und
in einer danebenstehendrn Uebersetzung gebracht -

Rostock , 4. Juli . Dev Professor des Strafrechts Oetker
hat einen Ruf an die Unioersiläl Würzburg erhalten.

München , 5 . Juli - Heute Vormittag ist der HI . Deutsche
Elektrotechnikertag eröffnet worden . Der Minister des
Innern begrüßte namens der bayrischen Regierung , Bürgermeister
Borscht namens der Stadt die Gäste. Professor Slaby - Bcrün
Präsidirte. Nach Erledigung des Geschäftsberichts begaben sich

die Tbeilnehmec vor das Polytechnikum zur Enthüllung res
lebensgroßen Marmvrdenkmals deS Physikers Obm ,
daS denselben sitzend darstellt. Anwesend waren bei der Feier der
Ministerpräsident , der Kultusminister und die Spitzen der Be¬
hörden . Nach Prof . Lommel 's Festrede übernahm Ser » ultus -
minister in längerer Ansprache das Denkmal in den Staatsschatz .

Paris , 4- Juli . Der Gemeinderatb emvsing beute Nachmittag
feierlich den Or . Roux und überrcichle idm eine goldene Ehren -
münze für die Entdeckung des Diphtherie - Heilserums .

Frankfurt , 5 . Juli . In dem Alter von nahezu neunzig
Jahren verschied gestern Nacht der österreichische Kammerherr
und ehemalige niederländische Resident Emil Friedrich Graf
zu Bentbeim - Tecklenbnrg - Rheda . Er entstammte
dem Fürstenhause Bentheim-Tecklenburg Geboren am 6 . April
1806 , trat er , 18 Jahre alt , in österreichische Militärdienste ,
wurde 1832 zum k. k. österreichischen Wirklichen Kammeiherrn
ernannt und schied im Jahre 1-- 85 als Haurtmann aus dem
österreichischen Dienste aus , um in den indischen Kolonien der
Niederlande Militärdienst zu nehmen . Nach vierzehnjährigem
Aufenthalt wurde er dann auf seinen Wunsch in den Cwilstand
versetzt , wobei die Regierung ihm in Anerkennung seiner orga¬
nisatorischen Leistungen den verantwortlichen uno schwierigen
Posten eines Residenten der Süd - und Ostküste von Borneo an-
vertcaute. Zehn Jahre , von 1850 - 60 , war er in dieser Stel¬
lung thätig » u . a . bei dem Niederiverf. n des Aufstandes der
Bonginefen und Makassarcn im Jahre 1853 auf Celebes . Im
Jahre 1860 nahm er seine Pension , um das gesundere Klima
Eurova 's oufzusuchen , und rst seit der Zeit in Wien und zuletzt
in Frankfurt ansässig gewesen .

Lyon , 4 . Juli . Eine Frau , Namens Tourte , die gemein - >
schasllich mit ihrem Nachbar , einem gewissen Knar , versucht !
haben soll , die Pläne des Forts von Chalillon an das Ausland j
zu verkaufen , wurden von dem Zuchrpolizeigericht zu je sechs !
Monaten Gesängniß verurtheilt . !

5 (Sitzung der Strafkammer 1 ) vom 5. Juli -
Vorsitzender : LundgerichtsdirektorFieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffner . später Erster Staats¬
anwalt » . Dusch . I . Am Morgen des 25. März , 3' r Ubr,
wurde auf der Station 55 der Rheinthalbahnstrecke, Bahnüber¬
gang der Fahrstraße Karlsruhe - Eggenstein , von dem von
Mannheim kommenden Güterzug ein mit zwei Pferden bespanntes
Tabakfuhrwerk der Firma Rieger <L Cie . in dem Augenblick
überfahren , als es das Geleise passircn wollte. Ein Pferd
wurde getödtet, der Fuhrmann und das andere Pferd leicht ver¬
letzt. Der Unfall » der einen Schaden von ca . 1800 M . ver¬
ursachte , war durch das Nichtschlreßen der Barrieren hervorge-
rusen worden. Der Bahnwartablöser Alois Heiser aus Neu¬
dorf, der sich dieser folgenschweren Unterlassung schuldig gemacht ,
batte sich heute wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes
zu verantworten . Das Urtheil lautete auf 2 Monate Gesängniß
und dauernde Unfähigkeit, im äußeren Eisendabndienst wieder
verwendet werben zu können . 2. Der nun folgende Fall betraf
eine Berufung gegen schöffengerichtliches Urtheil in der Anklage¬
sache gegen den 47 Jahre alten Landwirth Christian Knob -
loch V . aus Knielingen wegen Jagdvergehens . Das Gericht
bestätigte die untergcrichtlicheStrafe von 4 Monaten Gesängniß .3. Der trotz seiner 14 ' /r Jahre schon wiederholt wegen Diebstahls
bestrafte Schuhmacherlehrling Eduard Schwab aus Leimers¬
heim , der Ende August v . I . dahier eine Uhr mit Kette im
Werthe von 10 M . entwendete, erhielt heute , unter Einrechnungder gegen ihn am 14 . Februar erkannten Strafe , eine Gesammt-
gcfängnißstrafe von 1 Jahr 1 Mouot . 4 . Wegen Urkunden¬
fälschung wurde die 45 Jahre alte Friederike Kühn . geh. Müller ,aus Welschneureuth mit 6 Tagen Gesängniß bestraft. S. Der
schon mehrfach vorbestrafte Taglöhner Heinrich Langendörfer
erschien am letzten Mai d . I . bei verschiedenen hiesigen Familien ,
bei denen er sich als Diener des städtischen Wasserwerks aus¬
gab , die Wasserhahnen visitirte und sich dafür jeweils eine Ge¬
bühr von 5 Pf . geben ließ . An dem gleichen Tag unterschlug
er 1 M . . mit der er für einen Bekannten batte Papier kaufen
sollen . Langendörfer wurde wegen Betrugs und Unterschlagung
zu 4 Monaten 1 Woche Gcrängniß . abzüglich 5 Wochen Unter¬
suchungshaft, verurtheilt . 6 . Eine GesÄngnißstrascvon 5Monaten
und Ehrverlust auf die Dauer von 3 Jahren wurde gegen den
48 Jabre alten , schon öfter bestraften Taglöhner Johann Beßey
aus Weingarten , der im April d I . in Weingarten und Karls¬
ruhe Diebstähle begangen, ausgesprochen. 7 . Die Anklage gegen
den 42 Jahre alten, hier wohnhaften Gastwirth Georg Ruscher
aus Wien wegen Vergehens gegen 180 R . St .- G -B . wurde
unter Ausschluß der Oeffentlichkcit verhandelt. Ter Angeklagte
wurde mit 2 Wochen Gesängniß b , straft . 8 . Auch im letzten
Falle handelte es sich um eine Berufung . Vom hiesigen Schöffen¬
gericht war der Privatier Brombacher , der uationalliberaler
Stadtverordneter ist , wegen Beleidigung der freisinnigen Stadt¬
verordneten Oberingenieur a . D . Droste . Rechtsanwälte Fried¬
berg und Friedrich Weill . an die er wegen ihrer ablehnenden
Haltung im Bürgerausschußkollegium bezüglich der Berathung
über die Ernennung des Fürsten Bismarck zum Ehrenbürger
Karlsruhes einen anonymen Brief beleidigenden Inhalts ge¬
schrieben hatte , zu einer Geldstrafe von 500 M . verurtheilt
worden. Beide Theile legten gegen dieses Erkenntnis) di : Be¬
rufung ein . Die Kläger verlangten durch ihren Vertreter , daß
gegen Nrombacher eine Freiheitsstrafe ausgesprochen werde . Der
Anwalt des Beklagten beantragte die Herabsetzung der Strafe .
Das Gericht entsprach dem letzteren Anträge : es msts die Be¬
rufung der Kläger zurück und erkannte auf eine Geldstrafe von
300 M .

^ (Selbstmord .) Gestern Nachmittag 3 Uhr hat sich ein
kiesiges Fräulein unter Umständen von zu Hause entfernt, welche
befürchten ließen , daß es sich ein Leid zufüaen werde . Heute
Vormittag wurde von der Gendarmerie am Rheine bei Maxau
deren Hut , Schirm , Handschuhe und Portemonnaie aufgefundev,
so daß es einem Zweifel nicht unterliegen dürfte , daß die Un¬
glückliche ihren Tor in den Wellen gesucht und auch gefundenhat .

(Diebstakl .) In der Zeit vom Avril d . I bis 4 . d . M .
wurden einer Händlerin in der Fasauenkiaße . während sie sich
auf dem Hausichandel befand , aus ihrer verschlossenen Wohnung
mittelst Nachschlüssel Belt - und Weißzeug und sonstige Effekten
im Gesawmtwertdc von etwa 240 M . entwendet- — Zwei unbe¬
kannte Herren, im Alter von 30—35 Jahren , haben am 4 - d . M -,
Abends , aut die altbekannte Weise , in einem Wurstlecladen in
der Kriegstraße die Verkäuferin um 5 M . bekohlen , indem sie für
ein paar Pfennige Wurst kauften , durch allerlei Manipulationen
und Redensarten die Aufmerksamkeit der Verkäuferin ablenkten
und dann das Fünfmrrkstück sammt der darausgegebenenMünze
an sich nahmen und verschwanden .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Zur
Anzeige gebracht wurde ein Schreinrrgeselle ans Staufenberg ,
der einem erkrankten Schloffergehilfen aus Daxlanden 1 M ,
welche er sür ihn bei seinem Arbeitgeber in Empfang nahm,
unterschlagen hat. — Am 2l . v . M . hat sich ein hiesiger Schreib -
gehilfe unter falschen Vorspiegelungen in der Levpoldstraße ein -
gemiethet und ist am 29. desselben Monats unter Hinterlassung
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» ( Kleine Nachrichten aus dem
tbum . AlS eine „ LeihanstaU " betrachtete
Bruchsal den Friedbof . als er am Fronte, » namstag sich dorthin
tzegab und - in - Anzahl Blumenstöcke zur Ausschmückung seine»
Aaule « aeleamtlich der Fronleichnamsprozcssion holte . Die Po -
« rei erfuhr von der sonderbaren Begriffsweise des Bürger « und
nahm die Sache , u Protokoll . Der gute Mann versicherte allen
r^ nN»a er hätte die Blumen nur geliehen und beabsichtige , die-
^ lben nach der Sein wieder dorthin »u dringen . Od der Richter
dies» UllSsaa - Glauben schenkt, wird die Zukunft lehren . — In
LsnA - nbM das schwere Gewitter am Montag furchtbar
aebanst Der Hagel bat auf de« Heldern alle« »erschlagen . Kar¬
toffel Dickcüben , Zuckerrüben . Tabak , drei Theile der Felder
sind »erftört Es sind Schloffen gesallen ko groß wie ein Hühnere, .
Fensterscheiben wurden im Ort mcbr wie 3000 zerschlagen . es
find wenig Häuser verschont geblieben . In den zwei Fabriken
hat es böS gehaust . Der Schaden ist sehr groß . Wein gibt es
auch keinen. — Ja Kippeuheim beging ein durchreisender Hand -
wcrksbursche eine Untdat . die hoffentlich nicht ungesühnt bleibt .
Gegen halb 10 Uhr betrat derselbe ein Haas , um zu betteln .
Die Tochter wollte ihm 5 Pfg . geben , aber da er merkte , daß
1>aS Mädchen allein zu Hause war . verlangte der freche Patron
zg M . Da ihm diese verweigert wurden , packte der Unhold das
arme Mädchen , schleppte eS in die Küche und mißhandelte es
dergestalt , daß es gefährliche Wunden am Kopfe und am Kreuz
davon trug . Der Uebelthäter ist leider entkommen . — Bei Hooa «
wurde , dem » Kehl . W ." zufolge , auf dortiger Gemarkung eine
weibliche Leiche gelandet . Dieselbe war bloß mit weißen Strüm¬
pfen . in denea die römischen Buchstaben ->l . L . eingestickt waren ,
und Zugstieseln bekleidet. Um den HalS trug dieselbe noch ein
rothbraunes seidene« Band . Die Verunglückte mochte 30 b,s < 0
Jahre alt gewesen sein . — In Lahr hat die Städtische ArbeitS -
nachweisanstalt in der kurzen Zeit ibreS . Bestehens 253 ArbeitS -
gcsuche erhalte « : davon konnten 147 durch Vermittelung von
Arbeit befriedigt werden . Das ist gewiß ein erfreuliches Ergeb -
niß für die nützliche Einrichtung und ein Beweis , wie sehr sie
einem Bedürsmß entsprach . — Ja Rastatt wurden die Inhaber
der Niederbühler 'schen Bürstenfabcik Ma „ n und Hahn » die vor
kurzem addrannte , unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet . — Der Schutzmannschaft in Fretburg gelang es gestern ,
einen von hiesiger StaatSaiswaltschaft wegen erschwerten Dieb¬
stahls verfolgten Maurergesellen , sowie einen vom Amtsgericht
Karlsruhe wegen Betrugs ausgeschriebenen jungen Burschen da
hier zu entdecken und festzunehmen . — In Nordweil stürzte der
68 Jahre alte , verheiratbete Taglöhner Th . Schindele beim
Kirschcnbrechen so unglücklich von der Leiter , daß der Tod schon
nach wenigen Augenblicken eiatrat . — Wegen erschwerter Amts -
Unterschlagung wurde vor einigen Tagen der Eisenbahnassistent
Wilhelm Helmle von Bruchsal , , »letzt in Zell i. W . stationirt ,
in das Awtsgefängniß WaldShnt eingeliefert . — Bei Rath '
schreiber V , in Anggen , der zugleich Rechner eines ArmenfondS
ist, sollen gestern , während derselbe auf dem Rathbause abwesend
war , 560 M . aus einem verschlossenen Schreibpult gestohlen
worden sein, während für 250 M . Zinscouvovs unberührt liegen
blieben . Das Schloß war . wie die Spuren deutlich zeigten ,
mittelst eines Stemmeisens aufgebrochen . Im zweiten Stock
werk fand man eine Fensterscheibe eingeschlagen und eia Dach¬
fenster offen. Mehrere durch die Gendarmerie vorgenommcne
Haussuchungen blieben erfolglos . — In Wyhl wurde eine
75jährige Frau das Opfer der Schwindeleien einer dort lagernden
Zigeuncrbande . Zwei weibliche Mitglieder derselben waren zu
ihr in die Wohnung , in der sie allein anwesend war , gekommen
und hatten Milch verlangt . Die alte Frau war aber nicht in
der Lage . diesem Begehren entsprechen zu können , worauf eine
der Zigeunerinnen mit Wahrsagen anfing und hierbei durch
Streichen mit den Händen am Körper und namentlich am
Gesichte die Frau förmlich hypnotisirle . In dem hieran
folgenden Zustande von Bewußlofigkeit wurde nun die Frau
offenbar bestohlen , denn nachdem sie wieder zur Besinnung
gekommen , waren die beiden Weibsbilder verschwunden , mit
denselben aber auch eine Geldbörse mit 40 M . Inhalt , welche
jene vorher in ihrer Rocktasche stecken batte . — In Heidelberg
wurde im Stadtwalde oberhalb der Molkcnkur die Leiche elnes
M annes aufgesunden , der sich mit einem Revolver durch einen Schußin den Kops das Leben genommen hatte . Der Kopf war gänz¬
lich zerrissen , so daß an den Gesichlszügen die Persönlichkeit des
Todten nicht zu erkennen war . An der Uhrkette hing ein Petschaft ,auf dem der Name Eugen Ruck eingravirl war .

Hü Mannheim , 5 . Juli - Die Deutsche Nahrungs .
mittel - Berussgenossenschaft hielt in unserer Stadt
ihre diesjährige Generalversammlung ab , auf der im ganzen4 977 Stimmen vertreten waren . Nach dem Geschäftsberichtbaden die Unfallentschädigungen seit 1885 bis Ende 1894 die
Höbe von 249 784 M - erreicht . Die Zahl der Betriebe der Ge¬
nossenschaft belief sich im abgelaafenen Jahrs auf 15 301 miteiner Arbeiterzabl von 70 525 . Der Ertrag der Löhne beziffertsich auf 49 647 795 M . 19 Ps . Ein wichtiger Punkt der Tages¬ordnung war die Ausscheidung der Fleischerei aus der Berufs -
genosjenschaft zum Zwecke der Bildung einer eigenen Fleisckerei -
Berussgenossenschafr - Die Versammlung nahm mit großer Mehr¬heit den Antrag auf Bildung einer eigenen Fleischerei - Berufs '
genvffenschast an . ES ist aber noch fraglich , ob diesem Beschlüssepraktische Folge gegeben werden kann , da der Bunbesratb derErrichtung einer eigenen Fleischerei - Berufsgerwffenschafl nichtsehr sympathisch gegenübersteht . Dagegen hat das Reichsversiche -
rungsaml zu der Frage eine zustimmende Stellung eingenommen .Em weiterer wichtiger Punkt betraf die Feststellung eines neuen
Gesadrenkariss , der einstimmig angenommen wurde . Bei der
Ergänzungswahl in den Vorstand wurden gewählt : PhilippBender -Mannheim , Albert Llndemann - Brauvschweig , Karl von der
Bahlen - Bielefeld und Jean Balz - Mainz ; zu Ersatzmitglicdern
wurden gewählt : Eitel -Düffrldors und Brüser - Quedlinburg .

Hü Mannheim , 5 . Juli . Eine inter effante Beleidigungsklagekam heule vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung .Kläger war der Kommandant der hiesigen Feuerwehr , Skadl -
verordneter Wendelin Bouquet . Vertrauensmann der Landes -
seuerwehrkafse , Beklagter der bekannte Konsul Karl Menzerin Neckargemüvd . Vorsitzender des Kreisverbandes der Feuer¬wehren des Kreises Heidelberg . Der Sachverhalt ist folgender :
Bouquet kaufte im vorigen Jahre bei der Auslösung der Feuer¬wehr im hiesigen Schlosse eine größere Anzahl Löfchgeräthe und
Feuerwebrrequisiteu um den Preis von 162 M . Einen Tbeildieser gekauften Gegenstände veräußerte er um den Betrag von125 M . an die Feuerwehr in Sandhaufen bei Heidelberg , welchedie Gegenstände zu ihrer Ausrüstung benützen wollte . Ais dieSandhausener Feuerwehr die Sachen einige Wochen in Besitzbatte , war sie mit den gekauften Gegenständen unzufrieden . Siebeschwerte sich in einer Sitzung des Ausschusses der Feuer¬

wehren deS Kreises Heidelberg über Herrn Bouquet , unk wurden
infolgedessen drei Feuerwehrmänner auS Heidelberg und drei aus
Neckargemünd mit der Besichtigung und Prüfung der von Herrn
Bouquet verkauften Gerätbschaften beauftragt . Diese Prüfungs¬
kommission kam zu der Ansicht » daß man es hier mit altem ,
werthlosem Plunder zu thun bade . Dieses Ergrbuiß der Prü¬
fung wurde in einer nächsten Sitzung des Ausschusses der Feuer¬
wehren des KreüeS Heidelberg zu Protokoll gegeben . Dieses
Protokoll gelangte nun in die Oeffentlickkeit . Herr Bouquet
üblte sich dadurch beleidigt und strengte Privalklage gegen Men¬

zer an . DaS Schöffengericht in Heidelberg als erste Instanz
prach den Beklagten frei , da es den Wahrheitsbeweis für er¬

bracht erachtete . Bouquet legte gegen dieses Urtheil Berufung
ein , so daß fick beute die hiesige Strafkammer mit der Ange¬
legenheit zu befassen batte , Aus der heutigen Verhandlung ging
hervor , daß dir Gegenstände , welche Bouquet an die Saudhause »
ner Feuerwehr für 125 Ä . verkauft hatte , von ihm mit 26 M .
bezahlt worden waren . Das Gericht verwarf die Berufung des
W . Bouquet und legte Letzterem die Kosten ans .

Verschiedenes .
Berlin , 5 . Juli . Bezüglich des Attentats gegenden

Polizeiobersten Krause stellt die „ Nationalzeitung " fest ,
daß die Höllenmaschine von einer Frauensperson in
Männerkleidung in Fürstenwalde zur Post gegeben worden ist .Die Person war den Bahubeamten ans der Rückfahrt nach
Berlin ausgefallen » bei der Ankunft in Berlin aber p 'ötzlich
verschwunden .

Hamburg , 6 . Juli . (Telegr .) Gestern Abend entstand in dem
im Hansahafen liegenden , am 14. Juni mit Jute aus Kalkutta
hier eingetroffenen englischen Schiff „Cresfington " Feuer . Drei
Züge Feuerwehr beseitigten die Gefahr für die übrigen Schiffe .

en 3 Ubr konnten zwei Züge abrücken, ein Zug ist noch mit
Löscharbeiten beschäftigt .

Neustadt ( Oberschl . )» 7 . Juli . (Telegr . ) Bei der Kanalisation
in einer hiesigen Straße erfolgte eine Explosion angesam¬
melter Gase . Ein Schacktmeister und ein Arbeiter wurden
schwer und vier Arbeiter leicht verletzt. Die Fensterscheiben in
den benachbarten Häuser wurden zertrümmert .

Dortmund , 7 . Juli . (Telegr .) Das hiesige Bahnhofsem -
pfangsgebäuüe steht in Flammen ; zwei Kellnerburschen sind
erstickt .

Düffeldorf , 5 . Juli . Die Raubmörder Gebrüder Wirtz , die
im September v . I . die Bäckermeister Brüder RütterS in An¬
rath ermordet hatten , wurden heute Früh hingerichtet .

Nürnberg , 5 . Juli . Ter Chefredakteur des „ Fränkischen
Kurier " , Eberhard , ist gestorben .

Rom , 5 . Juli . In Bracciano , wo gegenwärtig die römische
Besatzung ein Feldlager bezogen bat . fanden vor einigen Tagen
Hebungen der Luftschifferabtheilung statt . Der Ballon »in dessen Gondel sich zwei Offiziere befanden » schwebte geradeüber de« großen See von Bracciano , als er plötzlich rasch zusinken begann . Es gelang den Insassen nicht , das Sinken ein-
zuhalten » und binnen weniger Augenblicke befanden sie sich mit
ihrer Gondel im Wasser . Ais tüchtige Schwimmer konnten sie
aber ungefährdet das Mer erreichen , worauf auch der Ballon
ohne Schaden wieder anfgefischt wurde .

Rom » 6. Juli . (Telegr . ) Während der gestrigen Kammer
sitzung warf ein Schlaffer Namens Bonis vier an einzelne
Minister gerichtete Briefe in den Sitzungssaal . Er bittet darin
um Bezahlung der für den spanischen Konsul angeblich gelieferten
Arbeiten . Der Schlaffer wurde auf der Quästur verhört und
dann mit einem Verweis entlassen .

Neapel » 6 . Juli . (Telgr .) Der Vesuv ist in Tbätigkeit .Er hat zwei neue Oeffnungen erhalten und eine weißglühende
Lava ergießt sich über die Straße , auf welcher die Drahtseilbahnnock Ceresina führt .

Paris » 6 . Juli . (Telegr .) Der Präsident der Republik
empfing gestern die Witwe des Obersten Petitvied . Deren
Gatte war . seiner Zeit Kommandant von Straßburg . Als
solcher vergrub er vor der Kapitulation die Fahne vor seinem
Hause . Von da brachte die Gattin sie, in einem Ueberzuge ver¬
borgen , nach Koblenz , wo . der „ Frkf . Ztg .

" zufolge , der Oberstals Gefangener weilte . Später führte sie die Fahne , in einKleid eingenäht , nach Frankreich . Diese Fahne nun überaab sie
gestern . Der Präsident ordnete an , daß die Fahne nach dem
Jnvalidendom verbracht werde.

Grenoble , 4 . Juli . Das Seidenbaus Permezel in Voiron
bat infolge des Ausstandes der Arbeiterinnen das ganzeWebereipersonal verabschiedet. 800 Personen sind gegenwärtigarbeitslos .

Brüssel , 7 . Juli . (Telegr . ) Ein Diebstahl in dem Bank¬
geschäft von C v r d ev en er steht mit anderen hervorragendenDiebstählen in Verbindung . Die Staatsanwaltschaft hat mitH lse der Polizei festgestellt , daß eine crganisirte internationaleDiebesbande aus Dieben , Vermittlern und Hehlern besteht . Der
Gesammtwerth der seitherigen Diebstahlsobjekte beziffert sich aufeine Million . Ein halbes Dutzend Verhaftungen ist erfolgt .London » 7 . Juli . ( Telegr .) Im Manchesterschiffskanal ist ein
Zusammenstoß zwischen einem Passagierdampser und einerDamvferbarkaffe vargekommcn , wobei der Dampfer sank - DerKapitän und fünf Personen der Mannschaft sind ertrunken ; derRest der Besatzung und die Passagiere kannten gerettet werden .Nctv -Nork , 2 . Juli . Gestern Nachmittag um 3 Uhr brachtenmehrere Räuber einen nach dem Norden fahrenden Zug derSouthern Pacific Eisenbahn dadurch znm Stillstand , daß sie inder Nähe von Roseburg im Staate Oregon , Dynamit auf dieSchienen legten . Die Räuber nahmen den Fahrgästen ihreWerthsachen ab und entkernten sich darauf unter Mitnahme dereingeschriebenen Postsachen . Frauen und ärmlich gekleidete Manner wurden van den Rändern nicht belästigt , welche sich mit denFahrgästen in der angenehmsten Weise unterhielten , während siedis letzteren beraubten .

Telegraphische Wachrichken.
Stockholm , 6 . Juli . Seine Majestät der Kaiserpassirte heute an Bord der „Hohenzollern " mit Seiner

Majestät dem König Oskar die Festung Frederiksborg .Seine Majestät der Kaiser wurde von der Festung ausmit Salutschüssen und Hurrah begrüßt , welche die
„ Hohenzollern " erwiderte . Auch das dort liegendeGeschwader gab Salutschüsse ab .

Berlin , 6 . Julr Der Präsident des Kaiserl . Patentamtes ,v. Könen , ist heute Nacht gestorben .
Danzig , 6 . Juli . Nach einer Meldung der „Danz . Zeitung "

gibt nun auch die preußische Landfahrt 3proz . Pfand -driefe heraus , welche die bisherigen 3 '/,proz . allmählich ersetzensollen .

Pose « , 6 . Juli . DaS vorläufige Ergebnis der Reichstags -
ersatzwahl in dem Wahlkreis Meseritz -Bomk ist folgendes :
Dzirmbowski (Reichsv ) 4200 . Hersurtb (Antisemit ) 3102 ,v . Szimanski (Pole ) 6417 Stimmen . AuS 29 Bezirken steht das
Wahlergebnis noch aus . Zwischen Dziembowski und SzimanSNwird Stichwahl nothwendig sein .

Belgrad » 6 Juli Das neueKabinet ist noch nicht ge¬bildet . Nowikowitsch hoffe , dem König die Liste deS neuen ,durchaus fortschrittlichen KabinetS heute noch vorlegeu zu können .ruhe» . 7 . Juli. Die Abgeordnetenkammer hält Nun¬
mehr täglich zwei Sitzungen ab , um das Budget zu beratben .Die Abweisung des Antrags , zur Hebung der Koriuthenpreis -
krisis den Ueberschuß an Korinthen zurückzuhalten , batin den betheiligten Gegenden , von denen der Antrag ausging ,eine große Unzufriedenheit hervorgerufen . In Patras fand eine
Protestversammlung statt .

Havanna » 7. Juli . Gestern fand zwischen 80 Freiwilligenunter Lonras und 400 berittenen Aufständischen unter Guerra
ein Gefecht bei Salma Salta statt , wobei 17 Freiwillige ge-
tödtet und 19 verwundet wurden . Von den Aufständischenwurden außer Guerra und zwei Offizieren 60 Mann getödtet .

FsnMiennsltzrtchlen .
Auszug au « dem Karlsruher StanLcsbmtz -Rrgiltrr .

Eheaufgebot . 6 . Juli . Adolf Diößel von Oberndorf ,Ingenieur vier , mit Karolinr Ullrich von Moos .
Eheschließungen . 6 . Juli . Nikolaus Embach von Wat¬tenheim , Kovfmann hier , mit Amalie Wladika von Stuttgart .— Karl Rai » von Frauenzimmern , Taglöhner hier , mit Frie¬derike FieS von Linkenheim . Franz Braun von Mayen , Poft -

sekretär hier , mit Augufta Armbrust » von Mainz . — JnliuSHöllstin von Feldberg , Sergeant hier , mit Christine Böser vonEggenstein . - Johann Bliemeister von Kloster - Wulsshagen .Trompeter hier , mit Franziska Trapp von Sinzheim . — KarlBernecker von Ensingen , Metzger und Wirtk hier , mit SophieMeyer von Oberroth .
Todesfälle - 5 . Juli . Anna , SV T „ V : Ludwig Hummel .Bäckermeister . — Adolf Bielefeld , Ehemann , Privatier , 83 I . —Karoline , 24 T -, V . : Wilhelm Würzburger . Schlosser . — Hcr -mann , 4 M . 9 . T . > V . : Franz Frehe r , Geschäftsführer .
Witternugshesdachtullgr « - er Mrtrorol . Ktatian Karlsruhe.

vsro« . ' Lherm.
i rsr» , tn VJuli

5Na -yls9 " U . 753 .7 162
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Höchste Temperatur am 5 . Juli 20 .5° ; niedrigste heute Nacht10 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 3 mm .Wafferftand de » Rhein « . Maxau . 6. Juli , Mrg « . , 4 .44 m ,gefallen 5 em .

Wetterbericht des Tentralbur . f. Met . u . Dqdr . v . 6 . Juli 1895 .Der hohe Druck , dessen Kern über dem Kanal nnd über Süd¬england liegt , hat sich zwar über die Nordsee und über die west-licke Hälfte von Mitteleuropa ausgebreitet , doch macht die jenseitsder Alpen gelegene Depression noch ihre Herrschaft weit nord¬wärts geltend . In Deutschland ist demgemäß das Wetter trüboder unbeständig und infolge v »n Lufzufuhr aus dem Nordwestenkübl ; am Nordfuß der Alpen regnete es am Morgen . Wahr¬scheinlich wird fick der hohe Druck noch weiter binnenwärts auS -breiten , so daß vorwiegend heileres und wärmeres Wetter zuerwarten wäre .

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Juli 1895.

Frankfurt . (Nnfangskurse .) Kreditaktien 343 '/, , Staatsd .371 »/b . Lombarden 97 ' /», 3°/« Portugiesen 27 40 , Eavpker 105 .— ,Ungarn 103 .80 , Diskonto - Kommandit 22380 , Gotthardaktien187 .30 . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußrurs 1.) Wechsel Amsterdam 168 75 ,Wechsel London 2041 , Paris 81-11 , Wien 168.55 . Privat -d̂ voieons 16-25,4 °/, Deutsche Reichsanleihe105 .90 , L°/o Deutsche Reicksanleihe 100- , 4°/, Preuß . Konsols105 -65 , 4°/, Baden in Gulden 104 -75 . 4°/, Baden in Mark105 .70 . 5° /» Griechen 3320 . 4°/, Monovolqriechen 38 -80 ,5°/<> Italiener 90 40, Oesterr . Goldrente 104 25 , Oesterr . Silber -Loose von 1860 135— , 4 '/, °/- Portugiesen42 -70, III . Orientanleihe 68 30.
Frankfurt . ( Schlußknrs II .) Svanier 68.80, Zoll - Türke »10210 , 1 °/, Türken D . 2605 , 4 °/, Ungarn 104 25 , 5 °/»^ ^ n" nisr 5880 , 2

" '
» Mexikaner 92 20 . Berliner H- ndkls '

-gesellschaft 158 .70, Darmstadter Bank 160 - , Deutsche Bank197 .92 , Dlskonto -Kommandit 223 .60 , Dresdener 167-60 , Oesterr .Länderbank 2367 „ Oesterr . Kreditaktien 343 ' /, . Hess . LudwiaS -b?h" ^ C70 . Lombarden 97 ' /, . Staatsbahn 37i °/„ Elbtbalaktien286 ' /- . ' Schweizer Nordostbahn 142 20 , Mittelmeerbahn 96 -10,Mendivval 190 20 . Badische Zuckerfabrik 62-90. Nordd . Lloyd107 '/, . ( Na ck dö rse . ) Kreditaktien 343°,Diskonto -Komman -d,t 223 -60, Staatsbahn 374— , Lombarden 97 °/« , Russen 219 75-Tendenz : ruhig -
Berlin . ( Änfangskurss . ) Kreditaktien 254 -10 , Diskonto -Kommandit 224 - , Staatsdahu 186 —. Lombarden 47 .80 , RuffNoten 219 -75 . Laurah . 137.60 , Harpener 157-75 , Staatsd - .Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 253 30 , Diskonto -Kvm -u>andit223 50 . Lombarden 77 .40, Ruff . Noten 219 50 . BockumerGnßstahl 16210 , Gelsenkirchrn Bergwerk 17520 , Laarahütte13710 , Harpener 157-60 . Privatdiskonto 1°-, .Wie « . (Vorbörse ) Kreditakrien 408 .62 , Staatsbabn 442 —,Lombarden 113 ' , . Marknoten 59-35, 4° - Ungarn 123 50 , Papier -reute 10115 , Oesterr . Krvr .enrente 101 50 , Länderbank 282 -20,Ungar . Kronenrenle 99.80 Tendenz : fest .Paris . (Scklußkurs . ) 3" , Rente - 02 35 . Svanier 67V„ Türken26 -25 , 3«/o Portugiesen 27— , Banque Ottomane 722 .— . Ri -Tinto 412 . — . Tendenz : —— .

Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommandir 224 .— , Bochumer 16^ 10Dortmunder 71 .20-
Frankfurt Kredites ' /, . Diskonto 223 .70, Staatsbahn 371 '/, .Lombarde » 97 '/, , Gelsen !,rcken 175.30, Türken !- . Icrtuaiesev .27 -50. 6«/, Mexikaner 92 50 . Tendenz : st,IIPES - 37 - Rente 102 37 , 3» , Portugiesen 26" , . Svanier68 ' .», Türken2617 . Banque Ottomane 722— , Rio Trnto 417 -—Banque de Paris 842 — , Italiener 89 50 . Tendenz : fest .

Verantwortlich« Redakteur: Julius Kay in Karlsruhe .

von f . kilszker L
Hoüiekei-Lutev , Larlsruks , LonäkIMtr :.

Srösstss I -agsr von I -inus - unU SsbraiiolxsarlUcsIrzin kor-sllan , OrxslaU, Lronre , ObrisloLe-Silbsr, ksmlul -m , Lampenkür ükLsUsriics , Xrissivusrn , Uöts I- rmä
Lü M . lulius Sil -LULT, kafiSrutlS . LL SM.— Lslnsrntr » « »« L43 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Bcsatzartikeln, allerArten Besatz -
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaarea , Hand¬schuhen, Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten



llnstsv- 1doIk - k68t8pi«I Lnrkruffe
von ^ ItiomrL

R .660 in 6er „ Llrlleaedil " .
Weite» Vorstellungen finden statt :

Sam »1 » S 7 . F « U , ^ vsnüs 7 lllir ,
VLvuslaS üsn S . ^ uU , ^ dsuLs 7 ULK .

Barverkauf der Plätze : L - . ^ 150 . 1 - , ^ - 50 . bei den
Herren Oaund , Musikalienhandlung Kaiferkraße 159 , Eingang Ritter «
üraöe, »N» I« r » vnllkk , Buchhandlung. Sewinarfiraße 6,

Kaufmann , Wilhrlmstraßr 1. — Abends 6 Uhr an der Kasie.

Linbvrsklte8 aelisnospital : 15 Millionen Dark.
Ks8s1rlietivi ' keservesonli : 2 Millionen ßEai' lr.

Hrnittlsi ' rLl »« -
Wir waeken bieräurok bekannt, äas» vir , vis di,ker , unksn v« » « r

NuktdueUeit „ sek « «u «iu,n , ungen 6e » Oeuow -e »
» . VortLsossnstLväo Lu vsrsodlosssvsm Lnslrmäs ,
d . ^ VsrlLpapisrs aller ^ rl in oLenem Lnstanäs

» UN Kukdumsleneing unel Venvksllung ülieroebmso unä disroscd v »u
letrterso jvvsil »

Nie Xbtrsnnuog unä kmrisbunK äsr kLIIigeu 2ius - uni! viviäeoäensclisioe,
Ni« voutrols über Lnslovsuog, llünäiguo«; oäer Oonvertirnug,
Nie Linriedung vsrioo8ter oäer geküaäißtsi- Stücks unä äeren VVicäsr-

aolass in snäsrso oäer elsieben Lkksetsn ,
ete. etc. L) '340 . II

besorgsu. ,
vis rinr Vonueslkuieg ükeeg « b « neu Rksrtkpspisr « ueonose «

» I» gsuunitoete vspa « » eine» » I» Sonckeeoigentkun , «>« n
« ii>» s >i»« e» OinteelegSe vlinu Veeniengrrng uiiR » n «ku>-sn 8v -

sukdumsket . — 2u vLderer Luskunkt sinä vir gerne bereit.
Itllul « der Llistmtsvl »«!» OrvdLtibumL ILur1 «reLl,e .

Lrsrllt .

ki .L ^6N2Ak1UNA .

LaarraUlunA .

S « Nskstt

k ' lLlseksrl

und OsdLndsn

von 20 1 .1161? sn .

?üumei>6eker,
Veinllsnlüung ,

Lslssrsl ^ Lsss 2S .
I 328 .32

A . M ? U U » AM v » d . 8 « vvvsr -»w » Id
ES MM . M M » M » . <8l0 Meter über Meer ) .

Ls8lkkof rum ^ lüei' (Post).
Besitzer : Arnold l ' r 'Llselisllsi ' .

40 Betten . Gute Verpflegung. Pension von Mk . 4 .50 an . Wegen der
herrlichen» geschützten Lage und reizenden Umgebung zu Luftkuren vorzüglich
geeignet ; schattige Spaziergänge in Tannen - und Fichtenwaldungen mit neuen
Anlagen und Ruhebänken. — Schwimmbad, Kabine! und Soolbäder , Post,
Telegraph . Arzt, Apotheke , Lesezimmer mit 20 Tagesblätlern . Posiverbindung
mit Titisee, St . Blasien , Neustadt und Bonndorf . Eigene Equipagen zu jeder
Zeit . Freundliche Spaziergänge nach Saig St . Kappel St . , beide mit
prächtiger Alpenaussicht, Titisee 1 St , Schluchsee l '/r St , Feldberg 4 St
Im Adler vorzügl. Bedienung b . billig Preisen Prospekte sieben zu Diensten.

Privatwohnungen in sehr ruhiger Lage gegenüber dem Gasthof z . Adler,
ganz neu und comsortabel möblirt , 3 ' /, m hohe Zimmer mit 1 und 2 Betten ,
mit schöner Aussicht , werden bestens empfohlen vom
R 685 .1 . KigentHümer : ^ I ' nold ^ rllseliSlIei «.

« -.
'
7 » ; ,, .

s ° dsn « - iü

lluk-llülel 8cffö>mald.
Hochelegantes Hütel, nahe am Walde gelegen , mit

allem Komfort der Neuzeit ausgestattct, 60 sehr schöne
remdenzlmmer. Prachtvoller Speisesaal f . 250 Pers .

gedeckte , große Veranda , 18 Balcons , Damensalon .
und Billardzimmer . Niederdr - Dampfheizung.

Elektrische Beleuchtung. Ged . Halle. Gartenanlagen .
Law -Tenms , Crogaels rc. Kiefernadel - , Salz - ,

gew . Bader , Douchcn . Das Etabliffement umfaßt außer dem neuen Kur -
Hütel den Gasthof Adler und 4 schöne, ruhige Devendancen. - Aerztlich sehr
empfohlen. — Pensionspreis mir Zimmer im Kur - Hütel M . 3 50 bis M .
5 .50 . Im Adler und Len Devendancen 4 M . Näheres durch die illustrirten
Gratis -Prospekte.
0 491 .5._ LLnl8D «L Llssls , Besitzer

SU äsr 1»krdi8 «I>ei »
8otrvuruiv » >a

Aal » ».
690 bloter üb . ä . blser .

Vovauvselüii Kvir
ttolel unä Pen8ion : 8oolbaä rum 8oliütren .

LIectr Lslouektung. Dolepkon . Drospoets traneo . öesiteer I . Unrl .

500 Meter
über d . Meere.Ik » « I

Station der Webenbahn Krozingen — Kutzburg .

Beliebter Luft- und Wald - Kurort
In » Vsellisvtrs » SoNvLi 'Lbvsia . Q309S

Idyllische , gesunde , außerordentlich geschützte und staubfreie Lage . —
Pension » o« 4 Mark a» .

_ t.Ull« Ig Xaltenbsvb , Besitzer .
kisnetiMaL
320 m üb . d . Meer .8sil TulLksvk

(Lad. SchwarMald).
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und L z Stunde von den be¬
rühmten Wasserfällen bei Allerheiligenentfernt, bietet Bad Sulzbach mit seinen
trefflichen Badeeinrichtungen, Trinkhalle , komfortablenWohn - und Gesellschasts-
räumen inmitten herrlichster Buchen - und Tannenwaldungcn Leidenden und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise be
ausgezeichneter Verpflegung . Badearzt Herr vr . Kinztg in Oberkirch . —
Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge. Prospekte und
Nähere- durch den Besitzer - P .658 8.

US unterrisidmsts Luvirduus üdermwiM unksr vollor ff -istung
„Lok l!sn össkimmungsn 6ss kosotrvs

ciie van H pa
in vergetilosseaew ^nstanäe,

äie und van
^Vertdpupierev )eder ^rt in offenem Zustande

und besorgt die damit rusuminenkänZenden OblieZendeitea: Lin-
Lieknnx der külligen 2ias - und vividendsnsedeille , Lontrole über
^.uÄoosunK , LundiZunA . LonvertiruiiA u . s . v . ; ferner

den ^ r»- u ^ von W ^6r ttr ; »rL^ i « r t;ri ,
eröffnet

x»i ^o ^ i8Lor »8x »Si <:t »Pi8lb
rrrrcl x » i OtrsolL -

< ti r » ir ri ri .
Oie binterleZten ^Vertbe werden uis gesonderte Depots und eis

Zendersigentkmn der einrelnen ftinterleger getrennt von anderen
DestLndon in ksuerkestem , mit k'LnrerpIatton versoffenem 6e « Sldo
unfbevukrt.

Veil I.. Hombui'gei'
R 5241 . _ _ _ _ _
Die VersiefferMMMsellseimK Umrinxi»

in LnßunG
gewährt ^ « r»«r , , IIi »L» ll , 8 « « r « in « und

zu billigen Prämien ohne Nachschußverbindlichkeit .
Auskunft ertbeilt :

in Ssilnn - Ssels »» ! I-> Hunlscken , Kaufmann ;
„ i. S . i chlk». Lekksnrll , Brr holdstraße 47 ;
„ Ksietsldni 'g , Ak. chnilsi ' » «. Untere Neckarstraße 74 ;
„ lt.oui » Xeirim , Kaufmann , Kaiserstraße 26 ;
„ IAs >»nl »« i>n , ä . Ae ^nvlig « » » , il 8 35 ,

44. » . 4.e *»i» okn , v 8 8 ;
, KS» n» I»« iini 6eovg Seeleev ;
, P » » «» « , k . K. Porzrllanwaarenhändler ._ O 436 .6 .

^ .UKiist Llappss ,
Karlsruhe , KebePrcrße 13 .

Größtes Lager in » skmssvkinsn
^ _ für Familien und alle gewerblichen Zwecke.
k >» l » i> rLüsr , deutsche und englischeFabrikate .

O -765 20 . Erfatzthrtle für Nähmaschinen und Fahrräder .
--- Besteingcrichtete Reparaturwerkstätte . --- -

U iIL . LIIsEsi ÜLllLkolg .
vunlstti L » VN«. 84S53S

Vetail-Vsrkauk: L » lnvi -n1r » «8« Nb , im Uauss äes Usern Sankisrs
8seligms.no , rviselreo cksr Herren unii Rittsrstrsoss .

uoä killignie Ke » ug » queIIs kür 8 » »il» vl >ul »« » Iler ^ rt
WM" In Llsoch - , Suckil « » - noil 8 >srri1 » - I4sni1 » vkuken vercken

nur « i jx « I» « I 'sbriksts vsrkaukt.
Heubsit Sisnn >r» - 8snil » «rl>ul >e aus » erkn»e «>i» vl, « in l-eäier .

8eIlUitzätzi8tzriiL kvdrM ,
gut erhalten , zu Ableitungen , Geländern und Umzäunungen , in allen
Dimensionen zu billigen Preisen bei R ' 174.4

1 LttHngki L WormLör,
Karlsruhe, Herrenstratze 13.

E

Klimatillotisr Kurort. Kneipp t « lVssoerksiisnotslt .
^ eusserst ßsscbütLts vsge . kraebtvoils Umgebung. Verrliebe b'srosiodr.

Rsirenäs Sxsrisrgsvge unä Xusüüge. Lite intsrssssnts 8>»ät . llissndukn- uoä
vampfbootstalion . Kioksss Ssä - Votsl. krosp . gratis änreb Ssävirtb VVnrlK .
6uts Vastköke nnä ^Virtbssdsktsu. Oomkortsbls kriestvobn . Lillige kreise.

Würl 's „ kübrsr änreb Veberiingsv" .
8ni8 « i» kklnl l»I« Oteiober . Vas Lurkvwits

^ 853 8 Vsrstanä : Lürgermeister ketr .

^ rvrduQävu mit ^ ksvAiouat . I
8tvttx »rt , Lasentrsrxstsî s ^lo . 6 i
PDtribSiit : Oscrsyr

>s
ro

k^ slisf -

Ibrsr KöniAl . Holieiten des

Gl ?GZ8k0l ?LTUs
und der krau

in Lron26 und vrondrtsin
ksin ^ U8S Icünstlsrisclt voll¬

endet , einpfeklen

lVIa ^ sr L
Hotliekersnten , N555 .7

Larlsrutie , rrondelpIalL .

KüNZtl . Alllllltz ,
rsknrieken, plomdiren

unä »Ile anäsren in äas kaob
sedlagenäen Kreits».

tVaitorDinffler (ML . K. 8lllwr) ,
HVmlelstr » »»« 33

Sitlige pnei » e . N S57 26

UlMLrivstltat V»rm8t »ät.
» »l-dereitllvZ k. kakvrick «-
!̂ iinns-, krimLvvr - o. kroiv .-KXLMvii.?

Vorst r Svrl
LLlixtill . a.I, . tröN . »ot.ImIllgen .-Oorx'MN

Feuerverjicherung.
Für das Generalagentur - Büreau

einer « lten deutschen Feuerversiche¬
rungs- Gesellschaft in Mannheim
wird, wenn möglichzum sofortigen
Eintritt ein mit dem Feuerver-
sicherungsfache vertrauter Beamter
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen erbitten unter ff 6f743b
an ffaasonstoin L Vogler A . 6 . ,
iVlannkvim . R677.
crolloooo <ro " o o oooo
o Himmelhrdri L Wer, 8
n Wäschefabrik , Karlsruhe ,
XO3325 - Kaiscrstraße 171» X
^ liefern » nsu « L KiaNsn - au » 8
v » ks « ungon in nur gediegenster V
Z Ausführung zu billigen Preisen . Z
l) Streng reelle Bedienung . l )
ooooooosoooooooo
Plaufertignng u. Lauleitung

zu
Fabrikanlage «, z«

Dampf -L5 Waff erkraft -
anlage « p . p .

übernimmt 8 739 .44
Eiv .-J »g. >Vtlt ». Karlsruhe .

Druck und Verlag der G . Braun scheu Hostmchdruckerei in Karisruhe .

Bei« M p vemieiffi
oder zu verkaufen , in schöner freier
Lag«, mit Blumrnaulage , in Näh « van
angenehmen Spazier « und Waldwegen;
daS HauS hat im I . Stock S Zimmer
mit 1 Küche , im II . Stock 4 Zimmer
und 2 Dachwohnungen, schönen Keller
und Wasserleitung im HauS . — Dieser
Landsitz ist sehr billig und können mit
dem Unterzeichneten Mieth - oder Kauf¬
unterhandlungen gepflogen werden .

Waldktrch i/vr R 679. 1

Feuer » , fall - und eiudrnchstchere
Geld-, Kücher- m-

lDskumenteuschränke
N850.53 empfiehlt
WiIK . Vkoiss , flarlsi-uko,

_ Erbprinzen str. 24.
R 651 .2. Ende September d . I . kann

ein gut empfohlener junger Mann als
Apotheke

einer mittelbadischen
Amtsftadt eintreten. Nähere Auskunft
ertheilen Gebritdrr Jost Nachfolger ,
Karlsruhe ._

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbrinwrisimg.

R .639 . 1 . Nr . 24,213 . Pforzheim .
Die Straßenwart Robert Meeb Wit¬
we, Wilhclmine. geb. Stnru in Mühl¬
hausen . bittet um Einweisung in die
Gewähr des ebewännUchen Nachlasses.

Einwendungen sind binnen
vier Wochen

dahier vorzubringen.
Pforzheim , den 28 Juni 1895.

Großh . dad . Amtsgericht,
ge, Oeiterte .

Dies veröffentliwt
Der Genchtsschreibci :

C Beck .
R672 1 Nr - 24.206 . Pforzheim .

Goldarbeiter Friedrich Schwarz in
Brötzingen hat beantragl , iün in die
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Christine, geb . Watdhauer , einzuweisen .

Einwendungen sind binnen 4 Wo¬
chen dahier vorzubringm .

Pforzheim , den 2 . Juli 1895 .
Großh . dad - Amtegericht,

gez. Oesterte .
Ties veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
C . Beck.

R .575S . Nr . 9388 . Heidelberg .
Der Eisenbahnarbeiter Georg Fuchs
in Wieblingen hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses seiner Ehe¬
frau , Luise , geb . Retzbach , nachgekucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Großh . bad Amtsgericht,
gez Schott .

Dies veröffentlicht
Heidelberg , den 25 Juni 1895 .

Der Gerichtsschreiber:
Grasberger .

R -681 . 1 . Nr . 5210 . Mannheim .
Bau - es Rheinhafens

in Mannheim .
Vergebung

der Lieferung von 650 lausende Meter
Randsteine aus Granit

für die Zufabrtstraße zum Rheinbafen
am Samstag de« 20 . Juli , Borm .
LO Uhr , auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer , woselbst Pläne und Beding¬
ungen aufliegen

Mannheim , den 3 . Juli 1895 .
Großh . Bahnbauinspektor-

R420 -2- Karlsruhe .

SltHmMM-W.
An der Großh . Badischen Bau¬

gewerkeschule zu Karlsruhe sind

zwei Lehrstellen
a. für einen Bau Ingenieur , der so¬

wohl im Bahnbau wie im Straßen¬
bau erfahren ist , und

d . für einen Maschiueu - Jngeuieur ,
bei welchem Erfahrung aus dem
GebirtederElekttotechnilerwünscht
aber nickt Bedingung ist ,

aus spätestens de » 1 . November d. I .
zu besetzen .

GediegeneMittelschul - und volle Hoch¬
schulbildung» langjährige und vielseitige
praktische Erfahrung sind für beide
«Stellen «oerlätziiche Bordeding -
nvgeu .

Anstellungmit den R ckteu eines etats¬
mäßigen (pensionkderechtigten ) Beamten
steht in Aussicht. Der auf diesen Stellen »
deren Inhaber Len Titel „ Professor"
führen, mit der Zeit erreichbare Höchst¬
gehalt beträgt 5000 Mk . und 120 Mk.
Wohnungsgeld .

Bewerbungen unter Anschlus von
Lebenslauf , beglaubigten Zmgniß Ab¬
schriften und Gcbattsdedlngurigen sind
bis längstens 16 . Juli d . I . bei der
Großh . Direktion der Bangewerke -
schule Karlsruhe einzureichen .

Karlsruhe , deu 24 . Juni 1895 .
K i r ch e r .

Kaiser Panorama.
K569-52 - Lutovrul « . SS .
Eintrittspreis 3l> Pf . Kinder 20 Pf .

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Vom 7 . bis mit 13. Juli :

m. Nkvinpeise mit Inneres
von 8oklo88 81o !renfel8.
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